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Heute ist die Sprache der Natur-Heute ist die Sprache der Natur-
wissenschaften Englisch, in der frü-wissenschaften Englisch, in der frü-
hen Neuzeit, der Epoche der Wis-hen Neuzeit, der Epoche der Wis-
senschaftlichen Revolution, war sie senschaftlichen Revolution, war sie 
Latein. In diesem Zusammenhang Latein. In diesem Zusammenhang 
entstand ein umfangreiches und entstand ein umfangreiches und 
vielfältiges Schrifttum, das noch we-vielfältiges Schrifttum, das noch we-
nig erforscht ist.nig erforscht ist.
Der Vortrag wird nach einem ein-Der Vortrag wird nach einem ein-
leitenden Überblick über die Ent-leitenden Überblick über die Ent-
wicklung der Naturwissenschaften wicklung der Naturwissenschaften 
vom 15. bis zum 19. Jahrhundert vom 15. bis zum 19. Jahrhundert 
zunächst die Bedeutung des Latei-zunächst die Bedeutung des Latei-
nischen als Wissenschaftssprache nischen als Wissenschaftssprache 
beleuchten und danach einen Über-beleuchten und danach einen Über-
blick über Formen und Funktionen blick über Formen und Funktionen 
der neulateinischen Wissenschafts-der neulateinischen Wissenschafts-
literatur geben.literatur geben.
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